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L8SS .
Karlsruhe , 4 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich heute
früh nach Mannheim begeben.

** Die Nachrichten aus dem Osten
sind fetzt wieder so konfus wie jemals . Seit 8 bis 14 Tagen
wird in Paris ( und wohl auch in London) tagtäglich ver¬
sichert und widerlegt , daß die Russen den Pruth überschritten
haben . Man sollte doch erwarten , wenigstens in der fran¬
zösischen Hauptstadt werde diese Nachricht nicht eher Glau¬
ben finden , als bis sie offiziell bekannt gemacht oder bestätigt
wird . Dem ist jedoch nicht so ; Dutzend Mal als irrig er¬
kannt , kehrt das Gerücht stets von neuem wieder . Es ist nur
zu verwundern , wie die französische Regierung der ewigen
Verbreitung einer Nachricht, die eine so fortdauernd peinliche
Wirkung auf die Börse übt , nicht energischer entgegenwirlt .

Jetzt hat sich auch ein anderes Blatt den Alarmisten ange¬
schloffen , dem man sonst in Betreff der Nachrichten aus dem
Orient eine gewisse Glaubwürdigkeit nicht absprechen kann :
der „Wiener Lloyd" . Er brachte vorigen Freitag Abend
eine Extrabeilage , worin aus Lemberg ( der äußersten
österreichischenTelegraphenstation nach Osten ) vom 28 . Juni
gemeldet wird : „ Gestern Abend ist hier aus Jassy die Nach¬
richt von dem Einmärsche der Russen Ln die Donaufürsten -
thümer angelangt , und wurde von dortigen Handelshäusern
an solche nach Paris und London durch den Telegraphen
weiter befördert . . . . Die Russen sollten an drei Punkten
zugleich in die Donaufürstenthümer einrücken ; es sollte Dies
erst dann geschehen sei», nachdem auch Frankreich in einer
Note erklärt hat , es sehe in dem Einmärsche eben so wenig
als England einen easus bell , rc." Der Telegraph trug
diese Nachricht sofort in alle Welt hinaus . Wir unsererseits
verdanken es der sonst nicht willkommenen Verspätung , die
diese ( wie eine andere Depesche Tags vorher ) auf ihrem
Wege nach Karlsruhe erlitten hat , daß wir diese Mittheilung ,
die sich als unrichtig erwiesen hat , nicht ebenfalls in unserm
letzten Blatt weiter verbreitet haben . Ihr folgte eine andere
( uns Sonntag Mittags zugegangene) telegr . Depesche aus
Wien , 2. d. , wornach die halboffizielle „ Oesterr . Korresp ."
obige Nachricht als eine fa l sch e bezeichnet. Somit wäre
mau noch auf dem alten Fleck ; aber nicht mehr lange , wenn
die Angaben der Pariser „ Affembl. Nationale " begründet
wären , die wir hier vollständig mittheilen , weil dieses Blatt
bekanntlich nähere Verbindungen mit der russischen Diplo¬
matie hat . Es sagt ä . ä . Paris , 2. d. : „Aus St . Peters¬
burg sind heute Depeschen bei der russischen Gesandtschaft
angekommen ; sie kündigen an , daß die Verwerfung des
Ultimatums durch den Divan am 24 . oder 25 . v. M . in die¬
ser Hauptstadt bekannt geworden war . Sofort wurde
Leßhalb an die am Pruth aufgestellte Armee
der Befehl gesandt , diesenFluß zu überschrei¬
ten . Man berechnete aber , daß der Ueber -
gang nicht vor dem 5. und 6. Juli stattfinden
könnte . Mit Ausnahme dieser Entschließung , die man
voraussah , zeigte das russische Kabinet derartige Dispositio¬
nen , die in Nichts unser Vertrauen auf die Ausrechterhaltung
des Friedens stören können."

Die fortschreitende und offenbar künstlich genährte Kriegs¬
befürchtung hat ihre Wirkung auf die Börse nicht verfehlt ,
vorzugsweise auf die Pariser . Am 1 . d. fielen die 3pro -
zentigen Renten um einen ganzen Franken und 15 Cent ., und
die 4 ^ proz . um 55 Cent. In London und Amsterdam gin¬
gen die Kurse um '/s herab ; in Berlin fielen die Eisenbahn -
Aktien um 2 </z Proz . ; nur die Wiener Börse erlitt kaum
eine Schwankung . Ohne Zweifel tragen an diesen Börsen¬
vorgängen andere Umstände mit Schuld ; wir erinnern nur
an den einen , daß sie in den Schluß des einen und den An¬
fang des andern Semesters , d. h . in die Zeit der Börsen¬
abrechnung , fällt .

Andere Gerüchte , die ebenfalls der „Lloyd" verbreitet ,lassen die vereinigte englisch - französische Flotte am Eingangder Dardanellen landen , wieder andere lassen sie diese
Wasserstraße passiren oder stellen sie gar vor Konstantinopelaus. Thatsache ist , daß beide Flotten am Eingänge der
Dardanellen aufgestellt sind , und daß diejenigen Offiziere ,die an s Land steigen , die Weisung haben , eine Viertelstunde
nach einem etwaigen Alarmschuß am Bord ihrer Schiffe zufern . Was die Abberufung des Admirals Lasuffe betrifft ,so wollte man behalten , sie sei erfolgt , weil derselbe wegenseiner feindlichen Gesinnung gegen England bekannt sei ;
wahrscheinlicher könnte schon eine andere Version scheinen,wornach er mit der Flotte verspätet an den Dardanellen an -
gekommen sei ; vielleicht haben Die noch am ersten Recht,welche meinen , der schon sehr bejahrte Seefahrer werde in
dem Augenblick, wo es zum Ernst kommen kann , durch eine
jüngere und energischere Kraft ( Vizeadmiral Hamelin ) er¬
setzt. Die französische Flotte zählt 10,000 Mann mit 900
Kanonen ; die englische 8000 Mann mit 700 Kanonen ;beide erwarten noch Verstärkung .

Die Seerüstungen nehmen in Frankreich und England
ihren Fortgang , obgleich ziemlich geräuschlos . In Frank¬
reich dauert die Aushebung von Matrosen in allen Küstenbe-
-irken fort , und eine Flottille wird bald zu dem englischen Be¬

obachtungsgeschwader von Spithead stoßen ; letzteres wird
fortwährend vermehrt .

Der Wortlaut der Antwort , welche die türkische Regierung
auf das letzte russische Ultimatum gegeben hat , ist immer noch
nicht bekannt. Sie soll — wie die „Allg. Ztg ." übereinstim¬
mend mit den Angaben anderer Blätter , namentlich franzö¬
sischer — erfährt , in den freundschaftlichsten Ausdrücken ab¬
gefaßt sein , aber das Bedauern ausdrücken , daß die Pforte
nicht in der Lage sei, in Betreff der der orientalischen Kirche
übrigens vollkommen bewilligten Rechte und Immunitäten
dem Begehren des Kaisers Nikolaus , in dem Sinn einer
Rußland gegenüber zu leistenden Garantie , zu
entsprechen ; zugleich aber lege Reschid Pascha Namens der
hohen Pforte den Wunsch dar : noch einen eigenen Ab¬
gesandten nach Petersburg zu senden , um dem Kai¬
ser Nikolaus die besondern Motive dieses Verhaltens des
Sultans auseinanderzusetzen .

Deutschland .
-j-f Karlsruhe , 2. Juli . Der Großh . Bevollmächtigte

zur bevorstehenden Generalkonferenz in Berlin , Finanzrath
Schmidt , ist dahin abgereist .

L Bruchsal , 2 . Juli . Heute hatten wir die Freude ,
unfern geliebten Regenten in unserer Stadt zu sehen. Der
Zweck des Besuches war ein militärischer . Se . Kön . Hoheit
inspizirten das großherzogliche zweite Reiterregiment . Höchst-
dieselben kamen zwischen 7 und 8 Uhr hier an . Die Reit¬
pferde Sr . Kön . Hoheit und Hvchstihres Gefolges waren
mit der Eisenbahn vorausgeschickt worden . Der Kriegsherr
begab sich alsbald nach seiner Ankunst auf den Ererzirplatz ,
woselbst die Musterung stattfand . Nach beendigter Musterung
geruhten Se . Kön . Hoheit die Vorstände des Hofgerichtes
und Oberamtes gnädigst zu empfangen . Se . Kön . Hoheit
kehrten sodann mu dem nach 12 Uhr abgehenden Schnell¬
zuge in die Residenz zurück .

** Mannheim , 2 . Juli . Mit dem Gestrigen ging die
Gemäldeausstellung des Rheinischen Kunstvereins zu Ende .
Da sie demnächst in Karlsruhe eröffnet wird , so dürfte unter
Bezugnahme

' auf das bereits in Nr . 143 der „Karlsr . Ztg ."
von anderer Seite hierüber Gesagte ein Verzeichniß der Ge¬
mälde , welche sich mehr oder minder , aber ohne Aussetzung
oder selbst Tadel völlig auszuschließen, der Anerkennung hie¬
siger Kunstkenner und Künstler von Fach zu erfreuen halten ,
für die Bewohner der Residenz nicht ohne Interesse sein.
Im Gebiete der Historienmalerei war dies der Fall bei : Ein
Christus : „ Ich bin das Licht und die Wahrheit ", von Ja¬
kobs in Gotha . Im Genre bei : Gaspar de Coligny , von
den Spaniern in St . Quentin überrascht rc., von Aug . Bi¬
scher in München ( b ^ anntlich ein badischer Künstler ) ; die
Theure Zeche und die Fischerhütte, von R . S .

'
Zimmermann

in München ; Gefangene , von A. Leleur in Paris ; Ehrlicher
Tausch ist kein Schelmenstück, von F . W . Pfeiffer in Braun¬
schweig ; Antwerpner Lumpensammler, von Jul . Wagner in
Antwerpen ; der Schnupfer , von F . Contärts in Brüssel ; ein
Korbmacher unterhält sich mit seinem Staar , von Georg Ad¬
ler in München ; der genesende Großvater , von Karl Ber¬
ger in Göppingen ; ein Feierabend vor einem schwäbischen
Bauernhause , von Theod . Schütz in Stuttgart ; ein Jäger ,
von Jos . Pctzl in München ; Italienerin am Wasser , von L.
Coblitz in Mannheim ; häusliche Szene , von Kaltenmoser in
München ; Milchmädchen im Schlitten bei Schneewetter , von
Friedr . Voltz in München . In der Landschaftsmalerei sind
hervorzuhebcn vor Allem Parthie aus dem Walde von Fon¬
tainebleau , von A. Lapito in Paris ; sodann Blümlis -Alp ,
von I . Baumgärtner ; Villa -Franca bei Nizza , von I . N .
Ott in München und Ansicht von Partenkirche » mit der Zug¬
spitze im bayrischen Hochgebirge, von demselben; Motiv vom
Sognefjord in Norwegen , von W . CordeS in Düsseldorf ;
Heilig -Blut mit dem Großglockner im Millthale von W .
Scheuchzer in München ; Baumgruppe in Abendbeleuchtung ,
von E . W . Pose in Frankfurt ; Mühle bei Audorf , von H .
Dallwig in München ; Ansicht von Arles , von Fouville in
Lyon ; Sonntag -Morgen und Sonntag -Abend in einem hes¬
sischen Dorfe , von Rich. Freytag in Darmstadt ; Dorfszene
in Wallis , von Jul . Bakvf in Genf ; Landschaft mit Schafen ,
von Siegfr . Maßmann , und Mondschein -Landschaft , von
demselben ; Eingang eines Dorfs in der Dauphine , von E .
D . Schamphelner in Brüssel ; die alte Brücke von Ponthus
Cinier in Lyon und der Eingang in die Alpen , von demsel¬
ben ; eine Fischerhütte am Stahrenbergersee bei ausgehen¬
dem Mond und eine Landschaft bei Mondschein , von Aug .
Seidl in München ; eine Landschaft in Tyrol , von Heerdt
in Frankfurt , und eine Landschaft im Charakter der Rhein¬
gegend , ebenfalls von Heerdt ; Landschaftparthie am Stah¬
renbergersee , von Langko in München . In der Marine :
Ein Sturm in der Nordsee im Hafen von Ostende, von Eigide
Linnig in Antwerpen , und eine Ansicht auf den Maas , mit
einem Schiffe, welches Auswanderer aufnimmt , von B . G .
Berburgh in Rotterdam . In der Architekturmalerei : In¬
nere Ansicht der St . Lorenzkirche in Nürnberg , von H . Hauer
^ Nürnberg ; das Innere des Doms zu Mailand , von Karl
Canella in Mailand ; rheinische Architektur , von Heerdt in

Frankfurt ; ein Zimmer aus der Abtei Langore im südlichenFrankreich , von Konrad Hoff in München ; das Innere
und ein Klostergärtchen im St . Paulsstiftein Worms , von H . Hoffmann in Worms . Porträtmalerei :ein Porträt ohne Angabe des Namens des Malers ; ein

Knabe , mit einem Reif spielend , von C. Kachel von Karls¬
ruhe in Antwerpen . Thiermalerei : Oberbayrischer Alpen¬abzug von Robert Eberle in München ; Pferde im Stalle ,von A . Adam in München , und ein Kuhstall , von B . Adamin München ; endlich Kühe aus der Weide von Fr . Voltz in
München .

II
* Mannheim , 3 . Juli . In Folge der neuerdings wie¬

der häufigeren und heftigeren Gewitterregen im Oberlande
und im Württembergischen ist der Rhein gestern rasch auf die
Höhe von 5 ' 4" und der Neckar auf 5 ' 2" über Mittelwasser
angewachsen . Heute Mittag hatte die Wasserhöhe des Rheinsbis 6 ^ 1" über Mittelwasser zugenommen, der Neckar bis
5 ^ 9" . Das Wachsen des Wassers geht jetzt so langsamvor sich , daß daraus auf baldiges Ende der Schwallung zu
schließen ist. Horizontalwasser fängt schon an, durch den Bo¬
den zu sickern, und zeigt sich leider , auch wo es noch nicht an
die Oberfläche getreten , bei Gebrauch von Haken und Spaten .

II
* Mannheim , 4. Juli . So eben ( 7 Uhr 25 Min .)

kam Se . Kön . Hoh . der Regent nebst hohem Gefolge von
Karlsruhe hier an. Zu Höchstdessen Empfang war im Bahn¬
hof eine Ehrenwache von einer Kompagnie des hier liegenden
Infanterieregiments aufgestellt, und es hatten sich daselbst
versammelt die Vorstände unserer Negierungs - und städtischen
Behörden , der Garnisonskommandant nebst sämmtlichen
Stabsoffizieren der Garnison , die des dritten Reiterregi¬
ments , welches bereits auf dem Ererzirplatze des obersten
Kriegsherrn harrte , natürlich ausgenommen . Se . Kön .
Hoheit stieg im Bahnhof gleich nach der Ankunft zu Pferde
und ritt unverweilt zur Inspektion gedachter Truppe nach
dem Ererzirplatz .

— Mosbach , 1 . Juli . Meine Mittheilungen über die
Schwurgerichtssitzung des unterrheinischen Gerichtshofes fürdas Ik. Vierteljahr 1853 kommenaus den grünen Gefilden des
Elzbachthales , aus dem freundlichen Städtchen MoSbach, dem
Thore des Odenwaldes , welcher — es ergibt sich Dieses aus
der Tagesordnung der Assise — der Schauplatz der bei wei¬
tem größten Zahl der abzuurtheilenden Verbrechen gewesen
ist. Der zuletzt erwähnte Umstand mag denn auch das Hof¬
gericht des Unterrheinkreises veranlaßt haben , dem Anträgedes Staatsanwaltes entsprechend, in Anwendung des § . 89
des Schwurgerichtsgesetzes zu verfügen , daß die mit dem
heutigen Tage beginnende Sitzung in Mosbach abgehalten
werden solle . Und in der That , wenn es im Allgemeinen
im Interesse der Rechtspflege, der Erweckung und Erstarkung
des Rechtsgefühles liegt, das eindringende Schauspiel öffent¬
licher Gerichtsverhandlungen auch den Bewohnern solcher
Gegenden zu gewähren , die es bisher aus eigener Wahrneh¬
mung nicht kennen gelernt haben , so fällt diese Rücksicht im
vorliegenden Falle "um so schwerer in die Wagschale , als die
Mehrzahl der abzuurtheilenden Strafsachen Verbrechen be¬
trifft , die in den Umgebungen Mosbachs von Bewohnern
der Nachbarorte begangen worden sind . Es ist von Wichtig¬
keit , daß diesem Bezirke ein Bild der Sühne vorgeführt
werde , welche die Verbrecher trifft , die so lange Zeit hin¬
durch der Schrecken und die Plage der Einwohner gewesen
sind. In diesem Sinne bezeichnen wir die Maßregel des
Großh . Hofgerichts auch als eines der Mittel zur Hebung
der Nothstände des Odenwaldes . Außerdem gewährt die
Vornahme der Verhandlungen in Mosbach den Geschwornen
aus diesen entfernten Bezirken , die seit Einführung der
Schwurgerichte jeweils nach Mannheim reisen mußten , eine
gewiß erwünschte Erleichterung . Die geringere Entfernung
des Heimathvrtes von der Stadt Mosbach ist endlich von
wesentlicher Bedeutung für die persönlichen Interessen der
sehr großen Mehrzahl der Zeugen, um so wichtiger, als die
Verhandlungen gerade zur Erntezeit stattfinden. Die Tages¬
ordnung — ich theile sie Ihnen nicht mit , weil sie mehrere
der großen Spalten Ihres Blattes ausfüllen würde — um¬
faßt 57 Verbrechen , welche mittelst 30 Anklagen gegen 53
Angeklagte verfolgt werden. Einige der Fälle sind von so
bedeutendem Umfange , daß deren Verhandlung mehrere
Tage in Anspruch nehmen wird ; von den übrigen Fällen
sind mehrere zusammen auf einen Tag , die übrigen je ein¬
zeln aus einen Tag zur Verhandlung ausgesetzt ; der Schluß
der Assise wird am 11 . Aug. stattfinden.

Der Schwurgerichtssaal ist ein Heller, lustiger Raum ; er
geht durch zwei Stockwerke , und die in zwei Reihen über
einander angebrachten Fenster gestatten eS , einen fortwäh¬
renden Luftzug zu unterhalten . Die übrigen Räumlichkeiten
sind entsprechend in dem Gebäude vertheilt und bequem ge¬
legen ; das Berathungszimmer der Geschwornen ist ein
äußerst freundlicher Saal .

Nachdem Abends zuvor die Richter aus Mannheim und
die Mehrzahl der Geschwornen dahier eingetroffen waren ,
wurde am 30 . Jum , Morgens um 8 Uhr, die Sitzung eröff¬
net . Es ergab sich , daß 34Hauptgeschworne und sämmtliche
Ersatzgeschworne erschienen waren . Die nichterschienenen
Hauptgeschwornen , deren Entschuldigungsgründe der Schwur -

I



gerichtshof für ungenügend erklärte , wurden zu den gesetz¬

lichen Strafen verurtheilt ; dagegen aber Einer der Erschie¬
nenen wegen Krankheit entlassen . — Die Reihe der Ver¬

handlungen begann sodann mit derjenigen über die Anklage

gegen Genofeva Henninger von Herbolzheim , beschuldigt , ihr

uneheliches Kind unmittelbar nach der Geburt vorsätzlich ,
und zwar in Folge eines während oder nach der Entbin¬

dung gefaßten Entschlusses , getödtet zu haben . ES erging

gegen sie ein verurtheilendes Erkenatniß ; sie wurde zu fünf¬

jähriger Zuchthausstrafe verurtheilt . Von schlechtem Rufe
und mehrfach wegen Diebstahls und wegen liederlichen Um -

herziehenS bestraft , hat sie gleichwohl die ihr jetzt zur Last ge¬
legte That offenherzig einbekannt ; sie hat darnach ihr Kind

an einem neben der Geburtsstelle aus der Erde ragenden
Stein , in der Absicht , es zu tobten , und nachdem sie von

dessen Leben sich überzeugt hatte , heftig angestoßen und , als

sie erkannte , daß das Leben entschwunden , die Leiche in den

nahe vorüberfließenden Kocherfluß geworfen .

-L Mosbach , 2 . Juli . ( Schwurgerichtsverhandlun¬
gen .) Der gestrige Tag war zur Verhandlung über die An¬

klage gegen Maria Rosina Weinig , geb. Michel , von Dillig -

heim , Gr . Bezirksamts Tauberbischofsheim , wegen Mord¬

versuchs bestimmt . Es konnte jedoch die Verhandlung in
einem Tage nicht zu Ende geführt werden und erstreckte sich
noch über den größten Theil des heutigen Vormittags . Die
Behauptung der Anklage ging dahin , daß die Angeklagte
ihrem Ehemanne , Valentin Weinig , in der mit vorbedachtem
Entschlüsse gefaßten Absicht, denselben zu tödten , eine Suppe
vorgesetzt habe , in welche sie Glassplitter , Glaspulver und

Spiegelbeleg ( Amalgam von Zinn und Quecksilber ) gemischt
gehabt . Da Sachverständige aus dem Fache der Medizin
und der Chemie bereits in der Voruntersuchung erklärt hat¬
ten und nun Wiederholten , daß der letzterwähnte Stoff , wenn
er auch in der Volksmeinung als Gift angesehen zu werden

pflege , .doch solches nicht sei, und nur bei anhaltend fortge¬
setztem Gebrauche schädlich zu wirken vermöge , daß dagegen
durch das Verschlucken zerstoßenen Glases , soferne solches
auch nur in verhältnißmäßig geringer Menge genommen
werde , Leben und Gesundheit des Menschen in Gefahr ge¬
setzt werden könne , so hatte sich die Anklage vorzugsweise
auf das Darreichen des Glases zu stützen, daneben aber aus
dem Geben des fast allgemein für giftig gehaltenen Spiegel -

belegeö Schlüffe auf die Absicht der Angeklagten , ihren Ehe¬
mann zu tödten , zu ziehen . Hatte bereits die Vorunter¬
suchung eine Reihe interessanter Momente geboten , so war
dies bei der mündlichen Verhandlung noch in erhöhtem Maß¬
stabe der Fall . Die Angeklagte , eine schwächlich aussehende
Frau von 49 Jahren , auffallend durch ihre seine Gesichts -

dildung , hatte schon im Laufe der Voruntersuchung ein Be¬
nehmen festgehalten , welches man als Folge gestörter Seelen¬
kräfte hätte deuten können , wenn eS nicht für eine lange
fortgesetzte Verstellung erkannt worden wäre . . Ein solches
Benehmen trug die Angeklagte auch in der mündlichen Ver¬

handlung zur Schau . Sie fiel nämlich schon bei ihrem Ein¬

treten in den Saal weinend und schreiend auf die Knie und

beschränkte sich darauf , fast alle an sie gestellten Fragen mit

Nichtwissen zu beantworten , erklärte auch mehrfach , daß sie
das Schwurgericht „ nicht annehme ". Bei der Vernehmung
der Zeugen , namentlich der des Ehemannes , störte sie in so

fortgesetzter Weise den Gang der Verhandlung , daß sich der

Präsident , Hofgerichts - Rath Stempf , nachdem er die Ange¬

klagte vielfach zur Ruhe ermahnt , auch dieselbe mehrmals aus

kurze Zeit aus dem Saale hatte entfernen lassen , genöthigt

sah, deren Abführung in das Gefängniß anzuordnen , welche

indessen nur unter fortwährendem Widerstande und unter

heftigem Geschrei der Angeklagten vollzogen werden konnte.

Bemerkenswerth waren die im Laufe der mündlichen Ver¬

handlung über den Geisteszustand der Angeklagten gepfloge¬
nen Erörterungen , welche theils auf Zeugenaussagen hin ,
theils auf anhaltende frühere Beobachtungen der Unterge¬
richtsärzte zu dem Ergebnisse führten , daß die Angeklagte ,
wenn sie auch, wahrscheinlich in Folge körperlicher Zustände ,
äußerst reizbaren Gemüthes sei, doch als völlig zurechnungs
fähig betrachtet werden müsse.

Die Bertheidigung ( geführt durch Rechtsanwalt v. Feder
auS Tauberbischofsheim ) war vorzugsweise bemüht , den
Beweis der Schuld überhaupt , wie insbesondere den der

Absicht, zu tödten , anzugreifen , wogegen die Troßh . Staats¬

behörde ( vertreten durch Hofgerichts - Rath Roßhirt ) auf den
Grund einer Reihe einzelner Thatumstände , unter anderen

auch auf den Grund eines , freilich nur von einer sehr übel -

berüchtigten Person bezeugten , außergerichtlichen Geständ¬
nisses und daraufhin , daß diese Person von der Angeklagten
im Gefängnisse einen , dem zum Verbrechen angewendeten
vollkommen ähnlichen Stoff erhalten zu haben behauptete
und dem Gerichtsarzte übergab , die Behauptungen der An¬

klage aufrecht zu halten bemüht war . Erwähnung verdienen
die Bestrebungen der Angeklagten und der Bertheidigung ,
die Sache so darzustellon , daß der Ehemann den schädlichen
Stoff , sei es , um seinerseits die Ehefrau zu tödten , ooer um
sie mindestens einer gerichtlichen Verurtheilung zuzuführen ,
in die Suppe gemischt habe. Nach Berathung von nicht
langer Dauer erklärten die Geschwornen die Angeklagte für
schuldig . Der Gerichtshof verurtheilte sie wegen beendig¬
ten Mordversuchs zu zehnjähriger Zuchthausstrafe . Vom
Vertheidiger wurde sogleich bas Rechtsmittel der Nichtig¬
keitsbeschwerde angezeigt .

ss Do » der Schütter , 3 . Juli . Die Angaben über
den Brand der herrlichen Kirche zu Schultern , wie solche in

Ihrem heutigen Blatte Vorkommen, bedürfen insofern der

Berichtigung , daß nicht Mangel an Hilfe das schnelle Wciter -

schreiten des Feuers verursachte , sondern die Unmöglichkeit
derselben . Der Blitz zündete die obere Kuppel des Thur -
mes , welche sogleich in Flammen ausbrach und solche der un¬
tern Kuppel mittheilte . Das Beikommell mit Wasser war
nicht möglich , da man diese Kuppeln nur mit Leitern bestei¬
gen konnte und solche wegen der Macht des Feuers und der
Bauart in der Nacht nicht anzubringen waren . Von außen

war ebenfalls nicht beizukommen , da kein Wasserstrahl der l
obgleich guten Spritzen die Höhe des Thurmes erreichte , und I
die Gefahr , welche durch das Herabstürzen der Steinmaffen
erzeugt wurde , die Annäherung verhinderte . Sobald das
Feuer den mit Oel getränkten Glockenstuhl erfaßt hatte , war
kein Einhalt mehr gedenkbar . Schnell wälzte es sich durch
die thorartigen Oeffnungen , welche vom Thurme in den
Dachstuhl des Langhauses führten , den es innerhalb einer
Viqrtelstunde völlig in Brand setzte.

Die Sorgfalt der Rettenden mußte nur auf die Erhaltung
deS angebauten Pfarrhauses , eines noch kleinen Restes des

ehedem großartigen Klostergebäudeö , gerichtet sein , und diese
Rettung glückte auch so , daß dasselbe fast keine Beschädigung
erhielt . Mit Sehnsucht wartete man auf die Mannschaft
der Feuerwehr LahrS ; allein diese konnte , wie man er¬
zählt , nicht ausziehen , weil man die Besorgniß hegte , eS
könnte auch der Blitz in der Stadt zünden . Allen , die

Hilfe leisteten , gebührt inniger Dank ; besonders dem

ehrwürdigen 79jährigen Greis Hr . Erzpriester Köhler , der

durch seinen Muth , Entschlossenheit und Ergebung Alle be¬

geisterte . Durch seine Umsicht und die Mitwirkung seines
Hrn . Vikars Rcichenbach und des schnell herbeigeeilten Pfar¬
rers Silberer von Niederschopfheim wurden alle Paramente
und kirchlichen Gefäße , ja alles Bewegliche im Innern der
Kirche , selbst die Altarblätter , gerettet . Auch versuchte man
es , einen Theil der vorzüglichen Orgel mit 48 Registern zu
erhalten ; allein die Wucht des zerstörenden Elementes ver¬
eitelte den Versuch . Es ist erschütternd , jetzt die Trümmer
des herrlichen Gotteshauses , das mit seinem majestätischen
Thurme - die Zierde der ganzen Gegend war , anzuschauen .

Die Kirche selbst, welche an die Stelle eines Baudenkmals
aus altdeutscher Schule in neuerem Style erbaut war , wurde
im Jahr 1791 von dem Straßburger Pischof Gros einge¬
weiht , wie ein Pergamentdlatt zeigt , das bei den geretteten
Reliquien des Hochaltars in einem bleiernen Kästchen lag .
Sie wurde somit nicht von Offo , dem vermeintlichen Grün¬
der Offenburgs , erbaut . Der angcrichtete Schaden wird

erst den 4 . d . M . von den Behörden berechnet werden . Auf
jeden Fall erwächst durch den Neubau dem Großh . Domä¬
nenärar ein beträchtlicher Ausfall .

H Konstanz , 3 . Juli . Der See hat eine seltene Höhe
erreicht , indem seit gestern seine Fluthen nicht nur die Hafen¬
mauer gegen die Stadt zu überströmen , sondern auch den
untern Theil der Markrstätte bedecken, so daß die dort befind¬
liche Hauptwache ganz von Wasser umgeben ist, und eine
Art von Steg aus Brettern die Verbindung mit derselben
vermittelt . Das Wasser ist immer noch im Steigen begrif¬
fen, und dürste , wie wenigstens viele erfahrene Männer ver¬
sichern, wohl noch auf einen bedeutend höher » Stand gelan¬
gen , ehe es wieder fällt . Uedrigens ist DieS bisher schon
öfters ohne nachtheilige Folgen für die untern Landesgegen¬
den gewesen , und bringt für die Umgebung des See 's eigent¬
lich keine irgend erheblichen Uebelstände mit sich.

An unserm Münsterbau ist eine neue große Arbeit in An¬
griff genommen worden . Das südliche Seitenportal näm¬

lich ( ein schönes Kunstwerk aus dem dreizehnten Jahrhun¬
dert, jedoch in späterer Zeit etwas verunstaltet ) ist, weil es
mit dem Plane des Ganzen nicht vollkommen harmonirte und
äußerst baufällig geworden war , abgebrochen worden , um
durch ein anderes entsprechendes Bauwerk ersetzt zu werden .
Der Neubau verspricht nach dem von Hrn . Oberdaudirektor
Hübsch nur wenig modifizirten Entwürfe des Architekten
Dyckerhoff ein Werk zu werden , welches des herrlichen Mün¬
sters durchaus würdig ist.

München , 1 . Juli . Der „ Allg . Ztg ." wird geschrieben ,
daß Bayern schon vor 9 Jahren seine Bereitwilligkeit , daß
die zweite ( 1854 statlfindende ) Zollvereins -Industrieaus¬
stellung in München abgehalten werden solle , ausgesprochen
hat ; baß ferner jetzt an betreffender Stelle die in diesem
Sinn nöthigen Anträge an Se . Maj . den König vorbereitet
werden , und demgemäß endlich auch den im Herbst zusammen¬
tretenden Ständen eine Kreditforderung , behufs Herstellung
des Ausstellungsgebäudeö , vorgelegr werden wird .

Augsburg , 1 . Juli . ( A . Tgbl . ) Bekanntlich haben vor
ungefähr einem Jahre fünf Patres des hiesigen Beneviktiner -

Stlftes St Stephan um Dispensation von den Ordensge -
lüdden nachgesucht . Nachdem P . ThaddäuS Loe von
Jllertiffen , Professor der 2 . Gymnasialklaffe , vor einigen
Wochen diese Dispensation vom heiligen Stuhle erhalten
hatte , ist sie nun auch den Herren PP . Barnabas Schur
von Augsburg , Mathematiker in den untern Gymnasialklas¬
sen , Maximilian Huttler , kü >1. Or. von München , Professor
der Aesthetik am Lyzeum , Gregor Wiethaler von Ansdach ,
Lehrer der IV. lateinischen Schule , und Honorat Krüll von
LandShut , Seminarpräfekt , vom h . Stuhle ertheilt worden .

Kaiserskauter « , 1 . Juli . ( Pfälz . Z . ) Die größte und

ausgedehnteste Wucheruntersuchung , welche bis jetzt noch in

unserm Regierungsbezirk anhängig war , wird wohl die

gegen Daniel Levi von Kirchheimbolanden sein . Das
Wucherkapital , welches . dabei in Frage kommen soll , wird
bei dem ausgedehnten , über die ganze Pfalz verzweigten
Geschäftsbetrieb des Angeschuldigten auf die bedeutende
Summe von 300,000 fl. geschätzt. Hr . Daniel Levi ist zwar
flüchtig , d. h. nach Mainz übergesiedelt , allein seine Aus¬

stände in unserm Kreise sind so bedeutend , daß für den Fall
seiner Verurtheilung die Beitreibung der Geldstrafen und
Kosten gesichert erscheint .

L3 Frankfurt , 2 . Juli . II . KK . HH . der Prinz und
die Prinzessin Karl von Preußen sind heute hier eingetroffen .
Höchstdieselden dejeunirten bei dem kön. preußischen Bundes¬
tags - Gesandten Hrn . Geh . Legationsrath v. Bismark - Schön «
Hausen. Von Rumpenheim waren die höchsten Herrschaften
anwesend , wo namentlich Prinzessin Anna von Hessen ihre
Eltern zu begrüßen mit eingetroffen war . Prinz Karl begibt
sich heute nach Rumpenheim und die Prinzessin nach Biebrich .
Der Prinz nächtigt hier , um sich morgen nach Baden -Baden

zu begeben . Die Prinzessin wird eine Kur in Schlangen¬
bad gebrauchen .

In dem V» Stunde von Bad Homburg gelegenen hombur -

gischen Dorfe Seilberg sind Unruhen ausgebrochen ; diesel¬
ben waren gegen die Juden gerichtet . Der Landgraf hat den
Ort in Kriegszustand erklärt und auf Kosten des Ortes
110 Mann heffen -homburgischer Jäger als Exekution dort¬

hin gelegt .
Wiesbaden , 1 . Juli . ( N . A. Z .) In der gestrigen

Sitzung der vereinigten Kammern wurde die Regierungsan¬
forderung von 6000 fl. , zur Wiederbesetzung der Gesandt¬
schaftsposten zu Wien , Berlin und Haag , bewilligt . Das

Einnahmebudget wurde nach Antrag des Ausschusses ge¬
nehmigt .

Altona , 28 . Juni . ( W .-Z . ) Dem Literaten Aug .
Printz wurde so eben von dem Polizeimeister Schräder de-
kretirt , daß er nebst Familie binnen 8 Tagen die Stadt
Altona zu räumen habe. Hr . Printz gab während des Krie¬

ges eine lithographirte Korrespondenz heraus , theilte von
dem Perron des Bahnhofs herunter den gespannten Massen
Neuigkeiten vom Kriegsschauplatz mit und machte sich auch
wohl sonst bemerklich. In den letzten Jahren trieb er ein

bürgerliches Geschäft und hielt sich von Politik fern .

Berlin , 1 . Juli . In Eisenach wird am 7 . d . M .
eine Konferenz von Bevollmächtigten mehrerer deutschen Re¬

gierungen stattfinden , in welcher Vereinbarungen über die

Verpflegung hilfsbedürftiger Ausländer getroffen werden

sollen . Die Anregung zu derartigen Berathungen ist schon
vor längerer Zeit gegeben worden . Dieselbe verdankt ihren
Ursprung der in Gotha getroffenen Uebereinkunft wegen ge¬
genseitiger Aufnahme der Heimathlosen .

Berichten aus Hamburg zufolge sind II . MM . der König
und die Königin , sowie die Frau Erzherzogin Sophie Kais .

Hoheit gestern daselbst im besten Wohlsein eingetroffen . Im
Hotel l'Europe , wo die höchsten Herrschaften ihr Absteige¬
quartier nahmen , waren auch Ihre Maj . die Königin von

Griechenland , sowie der Großherzog von Oldenburg Königl .

Hoh . von Eutin aus angelangt . Das Bekanntwerden der

Ankunft der hohen Herrschaften hatte auf dem Bahnhof eine

große Menschenmenge versammelt . Morgen Mittag treffen
II . MM . mit der Frau Erzherzogin Kaiser !. Hoheit wieder

hier ein . Se . Maj . der König wird sichern, Vernehmen zu¬
folge nach der Rückkehr aus Westphalen und Kassel sich zu
Anfang August nach der Provinz Preußen begeben und von
dort zur Badekur auf einige Wochen nach Putbuö gehen .
Bon PutbuS begibt sich der Monarch gegen Ende August
nach Ischl , um Ihre Maj . die Königin abzuholen . Während
des Aufenthalts des Königs in Putbuö geht auch der Mini¬
sterpräsident v. Manteuffel nach diesem Badeorte .

Am 8 . d. M . kommt vor dem Kammergericht der Prozeß
gegen den Assessor Wagener in der SeehandlungS -Angelegen -

hcit in der Appellationsinstanz zur Verhandlung .
Der Ministerpräsident v. Manteuffel trifft am Sonntag ,

den 3 . d . M ., von seinem Landgute in der Lausitz wieder in
der Hauptstadt ein und- wird hier einige Tage verweilen .

Mit dem Quartalwechsel sind in dem Abonnementsverhält -
niß der hiesigen Tagesblätter insofern nicht unbedeutende
Veränderungen eingetreten , als sichern» Vernehmen nach die
Abonnentenzahl des Mvrgenblattes „ die Zeit " bereits auf
7600 , und die des „ Staatsanzeigers " auf 4000 gestiegen ist.

Zuverlässige Nachrichten aus den Donaufürstenthümern
besagen , daß bereits seit dem Monat Mai das zwischen
Varna und Konstantinopel kursirende Staats -Dampfschiff
unablässig Massen von Kriegsmaterial und Truppen nach
den in der Dvnaugegend gelegenen türkischen Festungen ge¬
bracht habe . Diese Festungen wurden außerdem wiederholt
von hohen Offizieren inspizirt , und mehrfache von denselben
angeordnete neue Arbeiten zur Verstärkung der Fortifikatio -
nen werden fortdauernd mit Eifer betrieben .

Wie groß allmählig der Mangel an mittleren und kleinen
Wohnungen in Berlin wird , ergibt sich aus der Mittheilung
hiesiger Blätter , daß die Zahl der leerstehenden Wohnungen ,
welche sich im Jahr 1845 noch auf 5 Prozent der Gesammt -

zahl der Wohnungen belief , jetzt nur noch ein Prozent der¬
selben beträgt .

In unserm Publikum findet bei dem jetzt wieder eingetre¬
tenen schönen Wetter das neue Parktheater des Direktors
Deichmann vielen Anklang . Im Hofjäger « Etablissement
fand zu mildthätigen Zwecken wieder eines der bekannten Wie -

precht' schen Monstre -Militär -Konzerte statt .
Der „ Staatsanzer

'
ger " veröffentlicht den am 19 . Febr . d. J .

zwischen den Majestäten von Preußen und Oesterreich abge¬
schlossenen Handels - und Zollvertrag . ,

** Wie » , 1 . Juli . Die Nachricht von der Absendung
des Grafen Giulay nach St . Petersburg wird von der

„Oesterr . Eorresp ." in folgenden Ausdrücken berichtet : „ In
Folge einer von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland an Se .
KK Apost . Majestät schon vor einiger Zeit gerichteten Ein¬

ladung , einige höhere Offiziers in das dort zusammenzu¬
ziehende große Lager adzusenden , sind von Sr . KK . Apost .
Majestät die HH . Feldzeugmeister Giulay und Feldmarschall¬
leutnant Baron Reininger hiezu auserwählt worden und auf
der Reise dorthin begriffen ." Man wird bemerken, daß hier
in keiner Weise eines politischen Zweckes , wie er durch den

Telegraphen bezeichnet worden ist , gedacht wird . Indem
wir diesen Umstand hervorheben , wollen wir indessen den
Telegraphen nicht geradezu einer Unrichtigkeit beschuldigt
haben .

Am 22 . v . M ., Mittags , hat sich über den Marktort Ma -
kow im Wadowicer Kreise ein Wolkenbruch von unerhörter
Stärke ergossen . Das Wasser stürzte in den Wildbach ober¬

halb der Kirche mit einer Gewalt und Fülle herab , welche
Steingeröll von 15 — 20 Ztnr . Schwere mit sich riß und in
einem Augenblick den Ringplatz in einen wogenden See ver¬
wandelte . Glücklicher Weise ist der angerichtete Schaden
jedoch nicht so groß , als man nach der Schwere des Unwet¬
ters anfänglich befürchtet hatte . — Die Nachrichten aus allen



Theilen Galiziens über den Stand der Saaten lauten sonst
auffallend günstig .

Se . Maj . der Kaiser ist vorgestern Nachmittag von St .
Pölten nach Schönbrunn zurückgekehrt . — Die Abreise I .
K .K. Hoh . Frau Erzherzogin Sophie nach Ischl ist auf
Samstag , den 16 . Juli festgesetzt. — Von dem am 14 . d. in
Kvnstantinvpel angekvmmenen k. k. Jnternuntius , Hrn .
Baron v. Bruck , sind bereits Dienstags Depeschen hier ein¬
getroffen .

Frankreich .
1- Paris , 3 . Juli . Bekanntlich hatte der „ Constitu -

tionnel " die Nachricht von der Ueberlaffung einer großen
Anzahl von Gewehren aus den französischen Zeughäusern
an die türkische Regierung , sowie von der Ertheilung der
Erlaubniß für französische Offiziere zum Eintritt in den
Dienst der Türkei gebracht . Der „ Moniteur " macht dazu
heute einige berichtigende und erläuternde Bemerkungen .
Allerdings habe die französische Regierung der Pforte
40,000 Flinten abgetreten , jedoch „ ohne sich dabei von dem
rücksichtlich der mit Frankreich befreundeten Mächte unver¬
änderlich befolgten Gebrauch zu entfernen " ; es sei dagegen
erdichtet , daß der Kriegsminister französischen Offizieren die
Erlaubniß ertheilt habe , in der türkischen Armee Dienste zu
nehmen .

Ueber die brennende Tagesfrage schweigt der „ Moniteur " ;
desto eifriger lassen sich die halboffiziellen Blätter darüber
vernehmen , die sie zwar nicht übereinstimmend , meistens je¬
doch in einem gegen Rußland feindlichen , zum Theil sehr
scharfen Tone besprechen . Der „ Constitutionncl " sucht in
der bevorstehenden Besetzung der Donaufürstenthümer die
Eröffnung der Feindseligkeiten , die den Mächten , welche die
Unabhängigkeit der Türkei garantirt haben , einen gerechten
Anlaß zu bewaffneter Intervention gebe . Ja , er meint ,
eine solche sei nothwendig geworden , da die ewigen Störun¬
gen der materiellen Interessen im Osten , die für die Türkei
wie str Europa so empfindlich seien , ihr Ende erreichen
müßten . Das „ Paps " , gestern etwas friedlicher gesinnt ,
stimmt heute in denselben Ton ein ; doch glaubt es immer
noch nicht , daß der Einmarsch der Russen in die Donaufür¬
stenthümer die Möglichkeit der Erhaltung des Friedens ab¬
schneide , vbschon voller Grund vorhanden sei , „ Gewalt mit
Gewalt zu vertreiben ." Die „ Assembl . Nat . " räch heute
zur Mäßigung , und meint , daß der Kaiser von Rußland sich
mit der Absendung eines türkischen Gesandten nach St .
Petersburg zufrieden geben und dann auf die an die Pforte
gestellten Forderungen Verzicht leisten werde ; denn er wolle
nur seine Würde retten , die mehr in diese Angelegenheit ver¬
wickelt sei , als die Interessen seiner Krone und seines Vol¬
kes . Deßhalb solle man unterhandeln , wenn auch die Russen
den Pruth passirt hätten . Letztere Bemerkung bezieht sich
auf eine gestern aus Wien hier angelangte (.falsche ) telegra¬
phische Nachricht , wornach die Russen den Pruth bereits
überschritten hätten . Sie fand jedoch nur wenig Glauben .

Durch kais. Dekrete wurden die Ferien des Staatsraths
auf die Monate August und September anberaumt , während
welcher Zeit dringliche Geschäfte durch einen - engern Aus¬

schuß unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Rouher erledigt
werden . Die Bezirksräthe sind auf den 1 . Aug . und die
Generalräthe auf den 22 . Aug . einberufen . — Aus Befehl
des Ministers des Innern werden alle Fahnen , die die Re¬

gierungen von 1830 oder 1848 der Nationalgarde geschenkt
haben und an denen sich die kaiserlichen Abzeichen nicht an¬

bringen lassen , vernichtet werden . — Der Prinz Hierony¬
mus gab gestern ein großes Diner zu Ehren des Kaisers und
der Kaiserin , dem außer den beiden Majestäten auch der

Herzog und die Herzogin von Alba beiwohnten . — Graf
v. Morny hat gestern Paris verlassen , um sich nach Holland
zu begeben .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Juni . In der gestrigen Sitzung des

Bolksthings wurde in Bezug auf den Vorschlag Lindberg
' s

gegen die Verwendung dänischer Truppen im deutschen Bun¬

deskontingent nach längerer Debatte in namentlicher Ab¬
stimmung mit 51 gegen 29 Stimmen der Uebergang zu einem
weitern Stadium der Verhandlung verweigert . (.5 stimmten
nicht mit , 14 waren abwesend . ) Der Lindberg '

sche Antrag
ist somit gefallen .

Das provisorische Finanzgesetz wurde in dritter Berathung
angenommen . Heute wird der Finanzminister einen Gesetz¬
vorschlag über die jütischen Eisenbahnen vorlegen .

Im Lanvsthing wurde das Zollgesetz gestern nach kurzer
Debatte zur dritten Berathung verwiesen .

Durch eine provisorische kön. Verordnung vom 26 . d. M .
ist der Mühlenzwang im Herzogthum Holstein vom 1 . Juli
d. I . an aufgehoben .

Der „ Allg . Ztg ." wird geschrieben , daß nicht eine Ge -
sammtverfassung , sondern nur die im dänischen Grundgesetze
nöthigen Hauptveränderungen , um eine Gesammtverfaffung
vorzubereiten oder zu ermöglichen , dem dänischen Reichstage
vorgelegt werden dürften .

Großbritannien .
» London , 1 . Juli . Die Berathung der indischen Bill

ging endlich gestern zu Ende . Daö Amendement Derby ' s
wurde verworfen und die Bill bei der Abstimmung mit un¬
geheurer Mehrheit ( 322 gegen 140 ) angenommen .

Aus dem Orient keine neueren Nachrichten ; dagegen hat
das letzte Schreiben des Grafen Neffelrode an Reschid Pascha
den Kriegsbefürchtungen reiche Nahrung gegeben . Daö
Schreiben selbst hat in der englischen Presse die lebhafteste
Polemik hervorgerufen , und wird von den Organen aller
Parteien einstimmig verurthcilt . In ihre Kritik mischt sich
wieder so viel von jener dem englischen Journalismus spezi¬
fisch eigenen Rücksichtslosigkeit und Grobheit , daß dieselbe
kaum übersetzbar ist. Berhältnißmäßig am anständigsten
drückt sich noch die „ Times " aus , deren Verdammungsur -
theil übrigens ebenfalls herb genug klingt . Consols sind
gestern um 7s gefallen ; 9874 -

Der Prinz Albert fuhr gestern Morgen mit dem Prinzen
von Preußen und dem Herzoge von Sachsen -Koburg m das
Lager von Chobham ; ihnen folgte später die Königin mit
der Prinzessin von Preußen , der Herzogin von Sachsen -
Koburg , dem Prinzen von Hohenlohe -Langenburg und den
beiden ältesten Prinzessinnen von England . Es wurden
einige Manövers , theilweise in Sturm und Regen , mit ange¬
sehen . Um 5 Uhr war die erlauchte Gesellschaft wieder in
der Stadt zurück , und wohnte Abends einem großen Konzerte
bei , daö die Herzogin von Glocester zu Ehren Sr . Maj . des
Königs von Hannover veranstaltet hatte .

Türkei.* Konstanttnopel . Das „ Journ . de Constantinople "
vom 19 . v. M . bringt eine Mittheilung , wornach die Pforte
in den versöhnlichsten Ausdrücken daö letzte russische Ultima¬
tum abgelehnt , und zugleich ihr Bedauern ausgedrückt habe ,
eine Ueberschreitung der Grenzen als einen
kriegerischen Angriff betrachten zu müssen . AuS
dem Zurückbleiben der russischen Kommerzkanzlei zu Kon¬
stantinopel und weiteren Erwägungen schöpft jedoch daö Or¬
gan der türkischen Regierung die Hoffnung , der Friede werde
dennoch ungefährdet erhalten werden .

Neueste Post .
» In Neu - Aork war man einen Augenblick wegen einer

telegr . Nachricht aus Neu -Orleans in großer Aufregung
wegen einer Ungeheuern Sklavenverschwörung , die dort an¬
geblich entdeckt worden sei. Das Ganze hat sich indcß als
einen Puff herausgestellt . — In Havannah ist , trotz der
Wachsamkeit der brittischen Kreuzer , wieder eine Ladung von
2480 schwarzen Sklaven eingeschmuggelt worden .

Nachrichten aus Jamaica zufolge ist dort zwischen der Re¬
gierung und der gesetzgebenden Versammlung ein arger Kon¬
flikt ausgebrochen ; letztere hat die Steuern verweigert , so
daß namentlich auch 1000 Doll , täglich an Zolleinnahmen
verloren gehen .

Im englischen Unterhause erklärte Lord John Russell am

I . d. auf eine bezügliche Anfrage Layards , daß nach dem
Bericht eines brittischen Konsuls die Sulinamündung aller¬
dings an einer solchen Verschlammung leide , daß über 300
kornbeladene Schiffe das Schwarze Meer nicht erreichen kön¬
nen ; daß die Russen durch irgend ein Mittel die Donauschiff¬
fahrt gewaltsam unterbrochen hätten , davon sage der offizielle
Bericht Nichts . — „ Times " meldet , übereinstimmend mit
der Pariser „ Assembl . Nat ." ( s. oben ) , daß der Kaiser von
Rußland nach Ankunft des neuesten russischen Kuriers von
Konstantinopel den Befehl zum Ueberschreiten des Pruth ge¬
geben habe . Man erwarte jetzt ein Manifest , wodurch diese
Maßregel gerechtfertigt werben soll. „ Times "

polemisirt
im voraus dagegen . Dasselbe Blatt brachte aus Wien die
( falsche ) telegraphische Nachricht , daß die Russen bereits in
die Donaufürstenthümer eingerückt wären , worauf die Kurse
einen Rückschlag erlitten . Consols fielen etwas über 1 Proz .
( 97 Vs) , und die russischen 4 7, proz . gingen bis auf 997 ,
ex div . herab .

Der Herzog und die Herzogin von Nemours befinden sich
auf einer Reise nach Deutschland . Sie besuchten Se . Maj .
den König der Belgier am 30 . v. M . und sind am 1 . d. in
Köln angelangt .

Hamburg war dieser .Tage der Zusammenkunftsort einer
großen Anzahl fürstlicher Personen . Dort trafen zusammen
II . MM . der König und die Königin von Preußen , sowie
die Erzherzogin Sophie , ferner die Königin von Griechen¬
land , der Großherzog und die .Großherzogm von Oldenburg ,
der Prinz von Wasa und die Großherzogin und der Prinz
Alexander von Hessen . Dazu das zahlreiche Gefolge , und
man begreift das große Interesse , das die Bewohner der
freien Stadt an dieser glänzenden Zusammenkunft nahmen .

Briefe aus St . Petersburg reden von den großen Revuen ,
die Se . Maj . der Kaiser fortwährend noch hielt , die aber fast
mehr daö Aussehen eines Lustlagers hätten , als einer kriege¬
rischen Vorbereitung . Einer Masse von hohen Beamten und
Offizieren sei Urlaub zu Reisen in das Ausland ertheilt , als
ginge das Waffengeräusch im Süden den Norden gar
Nichts an .

II . MM . der König Mar und die Königin Marie von
Bayern , die München vorigen Samstag verlassen haben ,
werden Montag , 4 . d., in Berlin angelangt sein ; wenig¬
stens waren die Reisedispositionen so getroffen . — Die
„ Zeit " ( Organ der preußischen Regierung ) hält in ihrer
neuesten Nummer ( vom 2 . d.) Ueberschau über verschiedene
beunruhigende Symptome in Betreff der orientalischen Ver¬
wicklung , spricht aber die „ feste Ueberzeugung " aus , die sie
heute noch habe , „ daß der Friede keine Unterbrechung er¬
leiden wird ."

GrafKarnickj , den WienerBlätter nach Bern zurückreisen
ließen , befindet sich in Franzensbrunn in Böhmen .

In Rom ist am 23. v. M . Kardinal Brignole am Schlag -
flusse gestorben .

Aus der Türkei gehen Nachrichten von fortwährend sich
steigernder Spannung zwischen der muselmännischen und
christlichen Bevölkerung ein . Es wäre Dies unter den ob¬
waltenden Umständen nicht unerklärlich ; doch scheint es nur
in einzelnen Gegenden der Fall zu sein , z . B . auf der Insel
Scios und in den obern Donauländern . Im Gegensatz dazu
berichtet man aus andern Gegenden , daß die Griechen sich
täglich mehr an ihre türkische Regierung gegen Rußland an¬
schlössen . Die hohe Pforte selbst hat bekanntlich ihren türki¬
schen Unterthanen die strengste Bestrafung angedroht , falls
sie die Christen irgendwie verfolgen würden .

Aus Alexandrien geht der „ A. Z ." die auffallende Nach¬
richt zu , daß das 15,000 Mann betragende egyptische Hilfs¬
korps für die Besetzung von Syrien bestimmt sei , und daß
die englischen Agenten dem Pascha mit einem ihm in Aussicht
stehenden arabischen Reiche — unter englischer Protektion ! —
schmeicheln .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenle tn.

Todesanzeigen .

ten Verwandten und Freunden geben wir
hiermit die schmerzliche Nachricht von
dem Hinscheiden unseres geliebten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters , Herrn
L. S . Finkenstein hier . Nach kurzem
Krankenlager entschlief er sanft gestern
Abend nach 10 Uhr , im Alter von 83
Jahren , tief betrauert von den Seinigen
und gewiß auch in weitern Kreisen .

Um stille Theilnahme bitten ,
im Namen der Hinterbliebenen :

Der Sohn : Julius Finkenstein ,
Die Schwiegersöhne : August Dennig

und Aug . Fr . Maye r .
Pforzheim , den 1 . Juli 1853 .

0473 . Merchingen . An die Freunde
des ev . Pr . Pfarrers Stierte ergeht die
Trauernachricht von dessen den 9 . v. M . in
Cincinnatti , Staat Ohio , erfolgtem Hinschei¬
den . — Möchten diese dem Verblichenen Ihr

. gerechtes Andenken bewahren .
Merchingen , den 2 . Juli 1853 .

Dessen Schwager : Schild ,
_ Apotheker .

rnHeisgau .
Den neu eingerichteten ^ llsthllf HUM

PfaUM E Bahnhöfe mit GiMeNaN -

lagen , Restauration u . Bädern
empfiehlt der Eigenthümer

o.47o. M . Herv .
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1 914 . (616. Bamberg , Verlag der Buch - T
^ - ner ' schen Buchhandlung , zu beziehen durch G
G Ät. Bvelefelh m AavVsrvche und M
Galle übrigen Karlsruher und badischenG
M Buchhandlungen : M
M Die siebente , bis zur neuesten Zeit um - H
U gearbeitete und vermehrte Auflage U
M peS klassischen Z
M Vr . Hr » »i >i >»r chen A
I KIt » i »«I - «I « »I « vl8vl », » el » 8 für G
G Auswanderer u . Reisende nach Rord -> tzK
G Mittel - und Süd - Amerika . 7 . sehrG
G verm . u . verb . Ausl , von vr . Büttner . G
G Mit einem Rathgeber in amerikanischen G
G Rechtsangelegenheiten und einer vor - G
G trefflichenStahlstichkarte . Eleg . geb . Z"

2 fl . 24 kr . G
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^ den mit Tert 1 fl . rh. ; auf LeinwandA
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( Dollmerscher ) für Auswande - A
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0 494 . So eben ist erschienen und zu haben bei U . Bvelefeld und bei T . Braun ,
Hofbuchhandlung in Aar ^ tzruhe r

Die Attustrirte Wett.
Blätter aus Natur und Leben , Wissenschaft und Kunst , zur Unterhaltung und

Belehrung
für die Familie .

Juli -Heft oder des 3ten Quartals 1s Heft . Preis des Quartals 54 kr.
Stuttgart , Juli 1853 . Eduard Hallberger .

0 .472 . ( 1211 . Blecharbriter und
Kesselschmiede können sogleich auf
dem Werke der rheinischen GaSge -

sellschaft in Heidelberg Beschäftigung finden .

V.471 . In der akademischen Verlagshandlung
von I . C . B . Mohr in Heidelberg ist so eben
erschienen und versandt :
Vrlt8vl », VI ». , systematisch Ksordnctcs

^ ulßsbenliuch kur den kccheinmterrieht .
Für höhere Bürgerschulen , Realschulen ,
untere und mittlere Klassen der Gelehrten¬
schulen bearbeitet . In drei Kursen . Zweite
verm . und verbesserte Auflage .

Erster Kursus : Die Rechnungsarten mit
unbenannten und benannten Zahlen ;
Preis : 8 gGr .

Zweiter Kursus : Die Rechnung mit ge¬
meinen Brüchen und Dezimalbrüchen ;
Preis : 4 gGr . od . 18 kr .

Dritter Kursus : Die Rechnungen deS
' bürgerlichen und kaufmännischen Lebens ;

Preis : 8 gGr . od . 36 kr.
Vvll8vl » , VI » . , Hauptlehrer an der

höhern Bürgerschule zu Heidelberg , kssul -
tste , ^ .näöutunßvn und ^ nsrcekounßen ru asm
s^ stemst . ^ ukßsbsnblloh . Zweite , verm . und
verd . ^ uü . Preis : 12 gGr . od . 48 kr.

V .488 . Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch.
Für eine Ellen - und Spezerelwaarenhandlung

wird ein junger Mann unter billigen Bedmgmffen

gesucht ; zu erfragen franko bei der Expedition
dieser Zeitung .

'» V Zurllebernahme eines sehr frequen¬
ten Handelsgeschäfts in einer größeren Stadt a ./R .
wird einem jungen Kaufmann , dem seine Annahme
vielleicht Schwierigkeiten verursachen würde , mit
geringem Kapital Gelegenheit geboten . Anerbie¬
tungen wollen zur weitern Beförderung unter
V .479 . an die Expedition dieses Blattes in fran -
kirten Briefen eingesandt werden .

A" verraten .
In einer frequenten Stadt

ist ein gut rentirendes Kurze -Waaren -
und Stickerei - Geschäft zu verkaufen .

Frankirte Offerte besorgt die Expe¬
dition dieses Blattes . o . i66 . (4i3.

0 .493 . ( 2sl . Heidelberg .
'

Hausverkauf .
Ein Haus in bester Lage an der

Hauptstraße , worin schon seit 40
Jahren ein Spezerei - , Tabak -, Zigarren - und an¬
dere Waaren - Geschäft betrieben wird , ist mit
vollständiger Einrichtung unter sehr billigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres beim Eigenthümer lit . z . Nr . 12 tm
zweiten Stock .



0 .491. O berktrch .
Einladung .

Nächsten Donnerstag , den 7 . v . M -, wird auf
Veranlassung des landwirthfchaftlichen Bezirks¬
vereins Oberkirch eine Kirschenausstellung daselbst
stattfinden , welche Morgens 7 Uhr ihren Anfang
nehmen soll , und werden hiezu die Mitglieder des
hiesigen landwirthfchaftlichen Verein - , sowie die
Freunde der Landwirthschaft ergebenst eingeladen .

Oberkirch , den 4. Juli 1853.
Der provisorische Vorstand des Vereins ,

v . k i t s -b a i .

0 .477. Nr . 269. Külsheim .

Vakante 'Arztstelle .
In dem Städtchen Külsheim , Amts Tauber¬

bischofsheim, ist die Stelle eines praktischen Arztes ,
mit einem jährlichen fixen Gehalt von 150 fl. , er¬
ledigt ;

' auch kann nach Umständen dieser jährliche
Gehalt noch um Einiges erhöht werden , und eS ist
deßhalb diese Stelle mit Uebercinkunft des dafigen
GemeinderatheS zu besetzen. Lusthabende , in den
drei Fächern gep rüste Aerzte werden ersucht , sich
in thunlichster Bälde bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden . Dabei wird bemerkt, daß die erledigte
Stelle dem Uebernehmer eine gute Praxis bietet ,
indem da » Städtchen selbst mit einer Apotheke be¬
setzt ist, und die Umgegend außer 3 Stunden weiter
Entfernung mit keinem Arzte bestellt ist.

Külsheim , am l . Juli 1853.
Das Bürgermeisteramt .

Freyrich . ' vüt . Schall .
0 .435. (3)2 . Nr . 6077. Karlsruhe .

Aufforderung .
Diejenigen , welche an die Verlaffenschaft des

WeinhändlerS Philipp Schmidt in Karlsruhe
«ine rechtliche Forderuna machen können , werde "

aufgefordert , solche
Montag , den 18. Juli d. I . ,

bei Notar Grimmer — Langestraße Nr . 15l —
zu begründen , indem sie sonst bei der Vertheilung
nicht berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1853.
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vüt Müller .

0 .476. (2) l . Speyer .

Weinversteigerung .
Mittwoch , den 20 . Juli

1853, Vormittags 10 Uhr, läßt
Johannes Schwesinger im

Löwen zu Speyer nachbezeichnete Weine öffentlich
versteigern , als :

4730 Liter 1851r Gimmeldinger ,
11280 „ -1851r Königsbacher ,

1530 „ 185 Ir Neustadter ,
1450 „ 1851 < Speyerer ,
1800 „ 1850r Gimmeldingcr ,
7080 „ 1850r Neustadter ,
2300 „ 1850r Speyerer ,
2700 „ 1849r Speyerer ,
500 „ 1848r Narrenberger ,

1300 „ I848r Speyerer ,
900 „ 1846r DeideSheimer ,

2750 „ 1845r Nußbacher .
38320 Liter .

Speyer , den 2. Juli 1853.
Kiffel , kgl. bayer. Notar .

V.496 . Straßburg .

Französisches Kaiserreich .
Kaiserliches Depot vvnStraßdurgerHengsten .
O öffentlicher Verkauf von ausran -

gtrten Hengsten .
Freitag , ven 8. Juli 1853 , um 11 UhrdeS

Morgens , wird in demHofe des Gestütes zu Straß¬
burg in der St . Elisabeth -Straße Nr . 1 zur öffent¬
lichen Versteigerung von drei ausrangirtrn und
nachbenannten Hengsten geschritten werden :

1) Havrecour , geboren im Jahr 184 >, rothbraun ,
Größe 1 Meter 58 C.

2) Louveteau , geboren im Jahr 1845, kastanien¬
braun , Größe l Meter 80 E .

3) Oby , geboren im Jahr 1848, Schweißfuchs ,
Größe 1 Meter 80 C.

Besagte Pferde werden unkastrirt verkauft
werden .

Der Verkauf geschieht gegen baar und ohne Un¬
kosten für die Käufer .

Der Domänenverwalter .
H a m o n .
0 .214. (3) 2. Nr . 3491. Lan¬

ge n st e i n.
Hofguts -Verpachtung .

Montag , den25 . Juli d . J .,
Morgens 10 Uhr, werden auf diesseitiger Rent¬
amtskanzlei die nachbeschriebenen Maiereihöfe auf
12 Jahre wieder verpachtet .

I . Das Rellenburger Hofgut ,
bestehend in :

») den erforderlichen Wohn - und Oekonomie -
gebäuven nebst Hofraithe ;

d) 2^/4 Morgen Gärten ;
c) 208 Morgen Ackerfeld, und
ü) 39' /. Morgen Wiesen .

II . Der Lohnerhof ,
bestehend in :

«) den erforderlichen , neu erbauten Wohn - und
Oekonomiegebäuden ;

d) V. Morgen Garten ;
e) lOtff/4 Morgen Ackerfeld , und
ü) 25 Morgen Wiesen .
Die genannten Höfe , deren Felder zu den besten

gehören , find auch in wirthschaftlicher Beziehung
tn vorzüglichem Zustande . Sie bilden zusammen
genommen ein wohlarrondirteS Ganze , und da
dieselben nur eine Viertelstunde von der Amtsstadt
Stockach gelegen find, so wird durch diesen Um¬
stand der Absatz landwirthschaftlicher Produkte
wesentlich erleichtert .

Die festgesetztenBedingungen sind auf der Rent¬
amtskanzlei dahier zu ersehen , und die Pachtlieb¬
haber haben sich vor der Versteigerung unt amtlich
beglaubigten — neu ausgestellten — LeumundS-
und VermögenSzeugniffen auSzuweisen .

Langenstein bei Stockach , den 18. Juni 1853.
Gräßlich v. Langenftein ' sches Rentamt .

Mayer .

V . 495. (S) I . Karlsruhe .

tthein-Danl- sschissfahrt.
Kölnische dorser Gesellschaft .

Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 9. Juni 1853 an :
1) Morgens 5 Uhr . Ankunft in Köln Abends 5 ' / - Uhr, in Rotterdam den folgenden Nach¬

mittag 2' /- Uhr ;
21 Morgens 8 Uhr . Ankunft in Köln Abends 8' /. Uhr ;
3) Vormittags 11 ^ Uhr . Ankunft in Köln 1l? /« Uhr NachtS , in Arnheim den folgenden

Nachmittag 4'/, Uhr ;
4) Nachmittags 4" /, Uhr . Ankunft in Köln NachtS 10 Uhr.

In Rotterdam gehen die Boote jeden Mittwoch und Samstag nach London ab .
Nähere Auskunft wird bei den Erpeditionen ertheilt .

Karlsruhe , den 25. Juni 1853.
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

0 .462. (3) 1. Sinsheim .

Vom I . Juli an bis auf Weiteres fahren die
Omnibus zwischen Sinsheim und Langenbrücken
in folgender Ordnung :

Von Sinsheim nach Lanaenbrnckenr
Morgens um 3 Uhr 30 Minuten ,

Mittags 12
"

30
"

Abends „ 4 „ — „
Von Langenbrüöken nach Sinsheim :

Morgens um 8 Uhr 23 Minuten ,
„ „ 10 „ 28 „

Avkues „ 1 „ — „
NachtS „ 8 „ 40 „

SinSheim , den l . Juli >853.
Die Omnibusgesellfchaft .

0 .436. s3) 2 . Nr . 8077 . Karlsruhe .
Hausverffeigerung .
Aus dem Nachlasse res Weinhänd¬

lers Philipp Schmidtin Karlsruhe
wird am

Montag , den 18 . Juli d . I . ,
Mittags 3 Uhr ,

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitengebäude
und Garten in der Akademiestraße Nr . 28 , neben
Waiscnrichter Jakob Sprich und Hausmeister För¬
ster , tarirt zu . 12,000 fl .,
in der Wohnung des Notars Grimmer dahier ,
Langestraßc Nr . 151 , einer nochmaligen Versteige¬
rung auSgesetzt , wozu die Kaufliedhaber einge¬
laden werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1853 .
Großh . bad . StadtamtS -Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

0 .452. (3) 2. Nr . 28,295 . Mosbach . ( Auf -
gefundene Leiche . ) Am 20. d . Mts . wurde im
Neckar bei Heinsheim die Leiche eines Knaben auf¬
gefunden , welcher ungefähr 4 Jahre alt gewesen-
sein mag . Wegen weit vorangeschrittener Ver¬
wesung kann eine nähere Beschreibung dieses Kna¬
ben nicht gegeben werden . Er trug baumwollene
Höschen , welche an das blaugefärbte Oberleibchen
angenäht , ferner ein baumwollenes Röckchen , dessen
Aermel mit Flecken von gefärbten Stoffen auSge -
beffert waren . Bis jetzt wurde die Heimath dieses
Knaben nicht bekannt , weßhalb wir auf diesem
Wege die betreffenden Behörden um gefällige Mit¬
theilung darüber ersuchen.

Mosbach , den 28. Juni 1653.
Großh . dad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vüt . Eisenhut .

0 .489 . Nr . 18,794 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Fidel Glaiber von
Völkersbach , welcher emer Unterschlagung ange -
schuldigt ist , hat sich der Untersuchung durch vie
Flucht entzogen . Derselbe wird ausgefordert ,
binnen 4 Wochen sich dahier zu stellen , widrigen¬
falls nach Lage der Akten das Erkenntniß gegen ihn
gefällt werden wird . Zugleich ersuchen wir die
Behörden , auf Glaiber zu fahnden und ihn im
Belretungsfall hierher einliefern zu lassen . —
Karlsruhe , den i . Juli 1853. Großh . bad . Land¬
amt . v . Göler .

V.474. Nr . 25,223 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . )

I . U . S .
gegen

Paul Lcppert von Iffezheim ,
, wegen Verwundung .

Beschluß .
Paul Leppert von Iffezheim , welcher dahier

wegen Körperverletzung m Untersuchung steht, hat
sich vor dem Schluß verselben aus seinem Heimaths -
orte entfernt und ist dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt . Derselbe wird ausgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen wegen Fortsetzung der Unter¬
suchung , beziehungsweise der Eröffnung der Zu¬
sammenstellung der Anschulbigungs - und Enrla -
stungsdewelse zu stellen , indem andernfalls das
Erkenntniß nach Lage der Akten gefällt werben
würbe .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,
auf Paul Leppert zu fahnden und ihn im Falle
der Betretung per Transport anher einzuliefern .

Signalement : Alter , 3t Jahre ; Größe , 5^
6"

; Statue , schlank ; Haare , hellblond ; Stirne ,
mittlere ; Augenbrauen , hellblond ; Augen , grau ;
Nase , gewöhnlich ; Mund , ditto ; Kinn , rund ; Bart ,
röthlich ; Gesicht, länglich ; Farbe , gesund ; Zähne ,
gut ; besondere Kennzeichen, keine.

Rastatt , den 24. Juni 1853.
Groß - , bad . Oberamt .

M u ß l e r .
0 .444. (3) 2. Nr . 19,803. Lörrach . ( Aus -

sorderung .) Der frühere Soldat Johann Georg
Schoch von Gauangelloch , Amts Neckargemünd ,
ist beschuldigt , mit der Frau des Heinrich St oll
von Lörrach Ehebruch getrieben zu haben , befindet
sich aber auf flüchtigem Fuße .

Derselbe wird aufgefordert , fl- tn 14 Tagen

zur Vernehmung zu stellen, als sonst das Erkenntniß
nach dem Ergebnrß der Untersuchung gefällt würde .

Lörrach , den 27. Juni 1853.
Großh . bad. Bezirksamt .

Kerkenmaier .
vüt . Moser . A . j .

0 .478 . Nr . 20,277 . WaldShllt . ( Aufforde¬
rung . ) Hafner Xaver Teufel von Dangstetten ,
welcher ohne Erlaubniß das Land verlassen hat ,
wird aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zu stel¬
len , widrigenfalls er deS Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Bermögensstrafe
verfällt würde .

WaldShut , den 18. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
0 .465. Nr . 7912. II . Kr .Sen . Mannheim .

( Vorladung . )
In Untersuchungssachen

gegen
Georg Simon Götschenberger von
Kaßenthal und Genossen ,

wegen Diebstahls zum Nachtheil des
Philipp Kugler in Götzingen .

Die abwesenden Isidor Zürn von Neudenau ,
Franz Anton Neubauer , Peter Bauer , Stephan
Bauer , Georg Adam Schilling , Franz Kreis
von Trienz und Franz Stretz von Fahrenbach ,
welche eines gefährlichen Diebstahls zum Nachtheil
des Philipp Kugler von Götzingen beschuldigt
und durch das öffentlich verkündigte Erkenntniß der
Anklagekammer deS Hofgerichts vom 3 . und 22 . d .
M . zur Aburtheilung vor baS Schwurgericht ge¬
wiesen find , werden hiermit aufgefordert , sich 14
Tage vor der am 22 . k. M . stattfindenden Sitzung
deS Schwurgerichtshofs bei dem Untersuchungsge¬
richte , dem Großherzoglichen Bezirksamle Mos¬
bach , zu stellen.

Mannheim , den 30. Juni 1853.
Großh . badisches Hofgericht des Unterrheinkreises .

Woll .
Bender .

V.466 . Nr . 11,649. NeckarbischofSheim .
( Fahndungszurücknahme . )

I . U . S .
gegen

Jakob Krug und Matthäus Krug
von Obrigheim ,

wegen Fälschung .
Beschluß .

Die Fahndung gegen den Maurergesellen Jakob
Krug von Obrigheim wird zurückgenommen , da
derselbe gestern anher eingeliefert worden ist.

NeckarbischofSheim, den l . Juli 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
vüt . Graulich .

0 .489 . Nr . 23,792 . Lahr . ( Fahndungszu¬
rücknahme .) Wird die mit Verfügung vom 7.
Juni d . I ., Nr . 20,791 , gegen den ledigen Müller
Joseph Eisenmann von Reichenbach erkannte
Fahndung hiermit zurückgenommen .

Lahr , den 28. Juni 1853.
Großh . bad . Qberamt .

A. A . :

0 .487. Nr . 8669 . Borberg . ( Straferkennt -
niß .) Da Soldat Karl Friedrich Hut mach er
von Schillingsstadt sich auf unsere Aufforderung
vom 23. April d. J . nicht fistirt hat , so wird er der
Desertion für schuidig erkannt und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. verfällt .

Borderg , den 27. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

J . S . V. A. V . :
Stein .

vüt . Erbacher .
0 . 173. (2) 2. Nr . 3659 . WieSloch . ( Erdvor -

ladung .) Zur Erbschaft der am 30 . Mai d. I .
ledig verstorbenen Maria Anna Fauser von WieS-
loch find die vier Kinder der ebenfalls verstorbenen
Schwester Katharina Fauser , gewesene Ehefrau
des Kappenmachers Johannes Bens von da, als :
Ignaz , Kunigunde , Maria Anna , und Samuel
Bens , mitberufen . Da di ^ elben nach Amerika
ausgewauvert sin» und ihr Aufenthalt dahier un¬
bekannt ist, so werden solche hierdurch mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , sich binnen drei
Monaten dahier zu melden , indem sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugekheilt werden würbe ,
denen sie zukäme, wenn die Vorgelavenen zur Zeit
deS ErdanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre » .

WieSloch, den 18 . 1uni 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Dörflinger .
Der Notar : Fischer .

0 .484. (3) 1. Nr . 8453. Borderg . ( Aufforde -
rung .) Umer dem 19 . Februar d . J . starb Johann
Philipp Heck von Schwadhausen und binterließ
seine Kinder als gesetzliche Erben . Da solche auf
die Erbschaft verzichtet haben , werde » etwa sonst
vorhandene Erden deS Verstorbenen zur Geltend¬
machung ihrer Rechte mU Frist von 6 Wochen auf -
gesorbert , mit de« Bemerken , daß »ach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist die Wmw « deS Verstorbenen
gemäß LM .S . 770 in Besitz und Gewähr der Ver -
iaffeuschaft eingesetzt « erde .

Borderg , den 18. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

J . L . d. A . V . :
Stein .

vüt . Steinbach , Akt.
0 486. (3) 1. Nr . 25,347 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung ^- Die Wittwe deS am 18. März l. I .

Druck der G. B r aun 'scheu Hoftmchbruckerei .

in Heidelberg verstorbenen Eisenbahn -Kondukteur -
Karl Glaser von Rastatt , Susanns , gcb . Vogt ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasse-
ihres Ehemannes nachgesucht. Etwaige Einsprachen
sind binnen 2 Monaten zu erheben, nach deren Ab¬
lauf andernfalls dem gestellten Gesuche stattgegebrn
werden wird .

Rastatt , den 27. JUni 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
0 .475 . Nr . 11,950 . Gengentzach . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Steingutarbeiters
Augustin Keller von Zell bittet um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Mannes , den die Erben wegen Ueberschuldung
auSschlagen , und werden wir diesem Gesuch« ent¬
sprechen, wenn nicht binnen 4 Wochen etwaige Ein¬
sprache erhoben wird .

Gengenbach , den 30. Juni 1853.
Großh . dad . Bezirksamt .

Baumgartner .
0 .482 . Nr . 8307 . Jestetten . ( Schulden¬

liquidation .) Stephan Bury von Riedern de«
absschtigt mit seiner Familie nach Nordamerika
auSzuwandern .

Etwaige Fordcrungsansprüche an denselben find
bei der auf

Freitag , den 15 . Juli d . I . , früh 8 Uhr,
angeordneten Schuldenliquidation geltend zu ma¬
chen , widrigen - der Paß verabfolgt wird .

Jestetten , den 28 . Juni >853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vüt . Greiner .

0 .480. Nr . 8314. Jestetten . ( Schuldenli¬
quidation .) Leonz Schilling und dessen Ehe¬
frau Maria Anna , geb. Mülhaupt , nebst ihren
beiden Kindern , Karl Schilling , Nothburga
Schmid und Nothburga Schilling von Grießen ,
die drei Letzter» ledigen Standes , wollen nach Nord¬
amerika auswandern .

Etwaige Forderungsansprüche an dieselben find
bei der auf

Freitag , den 15 . Juli d . I . , früh 8 Uhr ,
angeordneten Schuldenliquidation geltend zu ma¬
chen, widrigens der Paß verabfolgt wird .

Jestetten , den 28. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vüt . Greiner .

0 .481. Nr . 21,495 . Staufen . ( Schulden «
liquidation .) Anton und Johann Bauer von
Ehrenstetten , Letzterer ohne Vermögen , wollen
nach Amerika auswandern .

Die Gläubiger derselben werden aufgefordert ,
etwaige Ansprüche an dieselben in der Tagfahrt
am Freitag , den 15 . Juli d . I . , früh 8 Uhr ,
um so gewisser geltend zu machen , ansonst die
Reisepässe auSgefolgt würden .

Staufen , den 30. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
0 .483. Nr . 11,377. Blumenfeld . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Küfer Alois Meßmer von
Watterdingen ist die Gant eröffnet , und zum Rich -
tigstellungs - und Borzugsverfahren auf Mitt¬
woch , den 20. Juli d . J . , Vormittags 10 Uhr,
Tagfahrt angcordnet . Im klebrigen wiederholen
wir Aufforderung und Drohung wie im vorstehen¬
den GantauSschreiben . Blumenfeld , den 24. Juni
1853. - Gr - ßh. bad . Bezirksamt . Weiß .

0 .487. Nr . 12,439. Eppingen . ( Schulden -
liquidation .) Dietrich Meng von Richen will
mit seiner Familie nach Amerika auSwandern . Et¬
waige Ansprüche an denselben find am

Samstag , den 9. Juli l. I ., Vorm . 10 Uhr,
bet Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 22. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Meßmer .
.,0 .490. Nr . 16,757. Karlsruhe . ( Schulden -
ltquidation .) Der ledige Bernhard Häuf von
Leopoldshafen will nach Nordamerika auswandern .
Etwaige Forderungen an denselben find Freitag ,
den 15 . d . Mts .,Vormittags , dahier anzumelden ,
widrigenfalls dieselben später nicht mehr berichtigt
werden können.

Karlsruhe , den 1. Juli 1853.
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u s.
0 .463. Nr . 30,257 . Ettenheim . ( Ausschluß -

crkenntniß .) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Israeliten Karl
Weil ! von Kippenheim ,

Forderung u. Vorzugsrecht betr .,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations -Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschloffen .

B . R . W .
Ettenheim , den 27. Juni I8a3 .

Groß - , bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

vüt . Kupferschmidt , A . j .
0 .450. Nr . 30,256 . Ettenheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de- -f Zimmermeisters
Georg Leutz von Kippenheim ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr .,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutige »
SchuldenliqutdationS -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Ettenheim , den 28. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
vüt . SchradelSeker .

0 .485. Nr . 24,089 . Bühl . ( AuSschlußer -
kenntniß . )

Die Gant über die Verlaffenschaft des Me -
chanikuS Konr »d Nuß von Steinbach betr .

Beschluß .
Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen

RichtigstellungStagsahrt ihre Ansprüche nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen. «B . R . W .

Bühl , den 21 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gr . Stoefser .
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